
Deutsche
Stacheldrahtpost

*%>. 74-*/5. '4-5.
Die STACIIFJJIKAHTPOST orscheint jeden Sonntag.

in art und ild erbeten. ifeelnehaen scherzhafter Anapielungen verboten.

ITALIEN.
Aus Ttalien wird geiw»ldet, dass die englischon
Kriegsgefangenen an Deutschland Übergeben vur-

den. Gerode ctiese cldung diirfte dor bests Be-

vels sein,dass Italien feat gewillt ist, den

Krieg ait voller acht veiterzufiihren, innbe-

oondere da die All ii erten Italian vervamt

batten, die Gef&ngenen unter koinen UrosWiden

veiterzugeben. — Die K&opfe in Sisilien for-

dem von* Angreifer groase Gpfer. Bur langsax
geht der Voraasrsch vor sich. Jeder Fussbrolt

Boden wild von unseren deutachen Truppen, in

Veroin ait tap*er kSmpfandon italienischen

Vorbhnde.i, erst nach schweren Angriffon ahge-
gebon. Ludem wind seit eini.-en Tagen von alii®

iarter Seite gemeliet, dass unsere Regiraenter
unbehindert ihre : ewegwig sum Festland hiniibor

cur Ausfiihrung bringen, mit voller Ausrtiatung,
■it Geechtitzen,

* unition und Gephcki und zvar

veil vir in der Urr/rebung lessinaa eine .uftab-

vehr oingerichtet haben,wie die Alliierten ale

noch nicht gesehen haban. So sind sie nicht in

der Logo,use das bereits angekiindigte "Dun-

kirk" bei I leasing zu bare!ten. InzviEChen les-

sen sie ihre Wut dariiber, dass die Italiener

nicht auf ihre silssen lockrufe eingegangen
aind

9
dadurch aus, dass sie wieder ihre Bomber

auf italienisohe Stidte stttrzen.

RUSSLAND.

Die Offensive der Fussen liber KI AKXDV hinaus

ist in voile® Gauge. Den letzten zu*

folgo wird in den Strassen der tadt geklmpft.
Die Uwfaßsung im -esten soil die Gegend von

POLTAV.A erreicht hrben. Tn der n&ahst«B. Tagen
udieste et sich ertsehoiden, ob vir Xi’V.KTV

aufgeben Oder ob, vie iis letzten Trlhjahr,Bun»
mehr ein deutscher Gegenatoss in die russische

Flanks vorgenomen wird. Auch von enderen

Punkten der langen Ostfront warden heftlge Ab-

lenkungsk&mpfe gemeldet.

POLITISCHES.

Vewßurdige Binge liegen wieder in der Luft.

Churchill fUhlfe sich pltftzlich wiedermal ver-

anl&set, seinem Genoesen auf der anderen J si-

te dos Atl&ntischen Ozeans einen, nennen wir

es "Eesuch" ahzustatten* da es irgendwo in

dor alliierten Front brenzlich Ist. Dann komt

die Feldung, dasB er Canada verlassen hat,
ohno Heinen Bestiramungsort bekannt zu geben !

— Aus London wird sogar gensutrnasst, dass er

Stalin aufauchen muss, um ihn wohl zu be*

schwichtigen Über die nicht ergangene Finla*

dung zu dem Treffen mit Govatter Roosevelt.

Aber hub aehreren Quellen koia.nen imaer wieder

Mitteilungen darttber, dacs Stalin auf dea Vege
eein soil, nit den Achsenm&chten ! ?rieden

schliessen zu wollen, veil eben von seinen

Alliierten die sooft und an auem gegebenen
Vorsprechungen nicht oingeldst werden. Mit

grosser Boannung sehen wir den Lachriohten der

ndchsten Zeit entgegen, da alias nur Denkbare

tatsdaiilich eintreten kann. -

DEUTSCHLAND.

Die sohweron Luftangriffe auf unsere Heiwat

dauem an, wenn auch dann und warm langore
Zeitrauae zwischen den einzelnen Angriffen
auf unsere Grosastadte zu liegen konmen. Die

Vorlusta an Flying Fortresses unci anderen

schweron Boaibem aehran sich aber in bedenk-

liohem Masse fUr die Alliierten, denon dies

doch auf die Nieren gehen muss. -

DAS H&USSTK.

Das Radio reeldeto haute 'organ, dasa englische
und kanadif.cho Truppen gleich nach der Kinnah-

•oe von RAKDAKZO am Fuose des ETNA ein KSKL->

WrirTKEITEN veranstalteten ’
— Vielleicht darf

man als nMchste Abveahelung bei dem Picnic in

Sizilien eine Aletter-Fartie zum Zrater des

Borges oopfehlon ! eyewash ! - 1



BILD:

AM EPJEDLICHEN BLAUEN MTTELMEER.
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ALLERLEI
AUS DER TAGESPRESSE DER ALLIIERTEN.

KJNFTICE GREK ?

Im Leitartikel vote IO.DMrz ds.Js. sagt die

LOEDON TD IE: Brittanniene Grenze liegt am

hhein ! Und J .uselands Grenze an der Oder !!!

ENGLISCHE BESITZUNGEN.

Ik englischen Parlament ssgte Churchill am 17.
larz über englische i’barsee-Besitzungen:

*las wir haben, halten wir ! Ixgend eine

Politik der Abtretung unseres cbexsee-Besit-

zee ala Echulden--ezahlung, wie es fur die

Ausgleichung des Lend** and 1 ease-Planes uns

zugemutet wurae, gibt es nicht.”

INTERNIERUNGSLAGER IN USA.

la Intemierungslager fur Japaner amerikani*

sober Geburt, in Colorado, sieht es anders

aus, ala bei unas Der Umfassungszaun hhlt

nur 5 StacheldrMhte; Unverheiratete wohnen

jeder in eirem Zircmor; Verheiratete und '"ami-

lien haben je ein Zimmer von 16 X 25 Fusat»it

elnan kohlenofen versehenj einmal im . onat

kann. jeder Internierter die Stadt Lamar beau-

chen, fur seine eigenen Zwecke.

NAHRUNGSMITTEL IN USA.

in diesem Jahrc? Echweine:74 killionen. Vieh-

Bestand:7B
.
illionen,davon 26 « illionen Pilch-

Vieh. Hleiachbedarf fttr die Einwohnerschaft:

Zehn und dreivlertel illionen L’onnen, fiir

das Hiliftr? Orel und dreiviertel Killionen

Tonnen, ausammen 14 I/2 ill.’’onnen. voraus«

sichtliche Belieferung aber nur ungetahr

12 1/2 % weniger. — iiloh wird verlaugt:

61 Kill.Tonnen, kann aber such nur etwa

12 V2 % weniger geliefart werden.

Lend- and Lease-Bedurfnisse sind in obigen
Zahlen eingeschlossen.

Venn nur die IJO ?lillionen "Yankees bexHick-

slchtigt wUrden, so gd.be das pre Person fiir

1954 rund 223 Pfund Fleisch, oder rund zwei-

drittel Pfund pro Tag. Da aber die vielen an-

•deren Volker aueb was haben wollen, so wird

es wohl kauni ein viertel Pfund warden. -

DIE BEVÖLKERUNGS-VERSCHIEBUNGEN.

die in den letzten Jahren in -uropa stattge-
funden haben, bildeten elnen der Punkte, mit

dem stch die an- Is.April in Bermuda zusammen-

getretene anglo-amerikanische Konferenz iitsr

Europas Devolkerungs— und
' inora tiiten-’Yragen

befasste. Polgwnde Zlffem wurden doxt vor*

gelegts
Die grdsste BevSlkemngs-Verschiebung, so

heieat es, hat in ?.est-Polen stattgefunden;
zwisohen 1.5 C .?

’

und 2. olen wur*

den von osWirts verpflanzt, u.t

fur 450.0C: bis 600.00 C PWtOAftfttt Deut-

sche Platz zu machen. Und zwar zogen die Bolen

aus den neugeblldeten deu techen Gauen arthe-

land und Danzig-', estpreusi-en in das sogenannte
Ceneral-Gouvemement Polen, wShrend in den
beiden genarm ten Gauen Deutsche aus anderen

Teilen des friiheren Pol ens, aus den Balti schen

Etnaten, aus und Bud-Tirol und auch

aus Baden und hiirttemberg angesiedelt wurden.

•iine weitere grosse Bevftlkerungs-Verschie*
bung soli von den Niederlanden nach Ost-Europa
im Gange sein. line sogenannte NiederlSndische
Ost-Gesellschaft soil die Aufgabe haben, bis

zu 5*000.000 enschen nach den haltiechen Btaa*

ten und West-island uuizusiedeln. Lies soli

vorlaufig auf freiwiHiger Basis sein, doch
fehlen adhere Angaten.

Die Deutschen aus Bud-Tirol wurden in 6est-

Polen, der Cstmark ( sterreich) und gewissen
Teilen dee friiheren Jugoslavien angesiedelt.

Lwischen 100.000 und 140.000
aus Elsasa-Lo thringen mussten nach Vichy -

Prankrelch umziehen.
Itwa 14.000 Ungarn aus der Bukowina wurden

in den an Ungam gegangenen Gebieten des frfi-

heren Jugoslavian angesiedelt.
Aus dem Laibaoh-Gebiet des friiheren .Jugo-

slavian, welches Italian angegliedert wurde,
wurden 16.000 Deutsche in das Jeich repatri-
iert; und aus Bosnian bezw. Xroatien 20.000
Deutsche.

Angaben über die aus Bessarabian umgesie-
del ten Deutschen, die EwnSnen aus den an Un-

gam abgetretenen Gebieten und andere ver-

pflanzte Volksteile liegen nicht vor.

Lagegen schiitzt nan, dass wenigstens drel
villionen nicht-deutsche Arbeiter in Deutsch*
land bezw. Etellen der besetzten Gebiete, die

von ihrer Eeiraat entfemt sind, zurzeit Be*

echaftigunp1 haben und teilweise mit ihren

milien dort leben. Allerdingo handelt of sich
hierbei netiirlich griss tentails urn voruberge-
hend gedaohten •:« Bind in der Haupt*
eache: htwa KOOO.OOO Polen, 70C.0Q0 bis

1.000.000 Russen, mindes tans 200.(X'0

300.0C0 Belgier, 500-000 bis 4GC.OCC
und ISO.OOObis 300.000 Asbeiter hub dem friihe*

ren Jugoslavian.
Kriegsgefangene sind in diesen Liffera nicht

mit einbegriffen, ebenao Fliichtlinge.
Jedooh ist noch erwdhnt, dass viele Kusten-

Gebiete von der Bevolkerung ger&urat warden

mussten. Man sch&tzt, dass es aich hierbei in
Holland allein urn 800.000 Peraonen handelt,die
einatwalien in das Inland ziehen musaten.

3



L A G g R - Sil hjSbliUH
LAG Bl* MJ

LAGER - MirJETLUNGEN

WETTERBERICHT?
Lneere befasat sich i&t dem Gedanken,
de.-..•■■'erst oin«n t:»glicjien ©der w Schontil chon

etUrbericht ?.-usz;ugeben. ;)er Lerioht wird

wohl standi- - zri: "* .s roguet”, und AuFSich*

tet< fir ‘ erfonl”. — ir bitten, : bi-

ges nicht in rieCen zu erwihnen; der zensor

st den . e-' ”-ic? c •juror.schreitt Ilabors

’’Die Sonne ocheint iiamor noch nicht!” -

TRUPPENVERSCHIEBUNGEN.
Vorrestern wurden 64 Soldaten der ache hier

fortgeschickt, und 64 neue Leute karaen dafUr

an. Unser :■ onderb©rich torstatter meldet,dass
die abgelbsten holdaton nach dem Ausbilduiigew
lager Linton wo sie fiir berseedienst

auagebildet warden sollen.

EIN ANFANG.-

Fit dem der uns so langa versproche*
non Ofen in unseren Flligeln ist tats’ichlich

ein Aufang geraicht worden. enn dieser Ofan

much nur ein gewohnlicher Kohl enofen iat

(nicht Jlfeuerwig' , von Reatentesohenformat,
so wind er doch wohl etwar Irme tusstrahlen.

Wann die Übrigen )fen eingeb&ut warden, ksnn

nicht voraus/.-esagt warden, vielleicht venn

der Winter zuende Ist ! Also, Flugel D, wir

gratulieren zu dem neuen Beaitsturn !

KINO?

Wo bleibt das KKIINNOO ?? Ist diese Fache a

la F.Z. schon wieder eingesc1 lafen ?

BERTHOLD SCHWARZ!

Unser Freuna Berthold Scheers, alias iarl

Bitsko, —oht ja ganz ulkige Sachen I Da

spielt er neulicn erst ml ein Grand wit idn«

fen. Ob er ihn gewonnen Oder verloren hat,
konnen wir leider nicht ©agent es ist ein Ge-

hoimnis des Berthold. — Vor ein pear Tagen
nun arbeitete er im Jchweisse seines Ange*
aichts is Garten. Die Rhaherber-Pflanzen

soliton gehackt und angeheuft warden. Etwa

2 Fater von der stand unser

Berthold und hackte und haufte an etwas her*

urn. Alls kitarbeiter grinsten Über das gsnze

Gesicht, uric Berthold wunderte sich echon,
warusi er eigentlich g&ns allsine an einer

Pflanzenreihe hackte, und weehalb das Lachen.

L’au fragte ihn schlie&slich, was er eigentlici
dort iuachte. zh&barber hacksn und hiiufen”

war die Axxtwoxt, bis einer ihm eridlich ssgte,
dass hier die PfAanzanreihe sei, und was er

dort so fleissig gehackt und angehSufelt ha*

bo, seien nur 2 Dock-Pflanaen. Ja, du arraer

Berthold, Dook exßit ewer den Bbebaxber Mhn-

lich, doch konntest Du es vielleicht hSch-
stens ‘.habarber- .rests nennen. -

EIN NEUES LAGER-ÜBEL.

Wir haben ja hier in unserea Lager schon al*

lerlei Lager-Jbel, so z.B. das Beschmutzon

der Toiletten in einer ganz abscheulichen Art
und ieise, damx das Herwawerfen von Zigaret*
tenstummeln und Streichhblzern, 31 ie unser Lob

dann wieder aufssmFieln muss. Und hier ist nun

das neueste Übel: Taasen, die Kaneradwi sum

Teetrinken in den K'.essrßum stellen, warden

einfach von anderen genoiwr?en und benutzt und

meistens dann nicht wieder dorthin gestellt,
wo sie hergenommen wurden. Auch warden Tassen
benutzt und schmutzig wiedor hingestellt.Dann
war da eine grosso Porzellantasse, die von ir-

gendjemandem benutzt wurde, dann zunSchst real

dreckig zurGckgestellt wurde, unc ausserdem

war noch ein Sttick aus der Tasse herausgebro-
chen; und der JbeltMter hat noch nicht rnal so

viel Ansttmd in Leibe, dem Besitzer der Tasse

davon Xenntnis zu geben und sich vielleicht

fUr den Schaden zu entschuldigen ! iat ja
leider bei uns schon so weit, dass viele kei-

non Uaterschiod »ehr zwischen Dein und

machen kdnnen. Da kann man nur den Kopf schut-

teln ! *Be wendet sich der Cast mit Grausen!”

Und alles dieses in einem ’’deutschen Lager” !

PAHIATUA-TAGEBUCH

Sonntagi Zs ist su sohtin, es ist au bunt,
Eisilien war kein Etalln-Grund. -

hr hofft vergebens,ob noch kosmt
I.3.ait ; osenfeld sur Front. -

Lie Uhr echlug zwolf — kein Fensch

traf ein. ~

?sein Eosenfeld, ich geb ’ bald ein.

ontag: hoch iiiwrer scnAerer Hiuarst&i.d

Im eonnigsn Eizilienl&nd. /sen.
Ein wenig wir die Front verkiir*

j?enn allsuviele Feinde auf uns stursen.

Regelrecht die Lngerdrohnen
Rich morgens in der I trend?-all ♦

semen;

Dor Bienenkorb der Teetopf ist,
Bar Honig siiss — der daraus fliesst.

Liens tagsuer Alliierten wiiste Meute

Feiert Siegesfoste heute;
Doch bedeutet bei eolchen Festen:

Uer sulotat lacht,lacht am beeten.

Wo bleibt bloss uneer ?

Wird man ihn überf&llen haben ?
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Tu* nur nichts DouflLhes einverleibea

Und damit .Propaganda treiben,
erm du noch schtckst etwas nach Hausi

as '-’ackuhen koriut zuiit Uor kaura *naus«

ittwochf.enn ‘ch-.idt und Lathan emaig sind,
Thesterrachen gibt*s,rnein kind. -

Ein wildes Kleeblatt an der 8ar....

”Ach Gott,ist das nicht wunderbar!"

Lonrierst >Churchill und Frautbeid* gut bet

Jahren,
Sind ruber nach Canada gefahren.
Auch oosevelt soil dort schon saint

Kin kurioses telldichein !

Nach undament sum Flugelofen
Erecheint etwas am Dache obent -

bar rchornstai.ru

Freitag: ein tn.l i ',kosmst du nicht zu. -nr,
~

Mum schicken ich Kanone dirt -

Pen Eden.

In England lessen unsre Flieger wieder

Bomben auf Schulen und Kirchen niederl

her Zahnarzt IMsst aich wieder seh’n;
Doch will er nicht recht eingesteh’n
Die Pfuscharbeit, die er getan
An des Alkalis falschem Zahn. -

Samstags . izilien Ist *ne harte Fuss,
Ua die itan schwer noch kdmpfen muss.

Auch Ist der Feind gar stark

vercrossen,

Weil Wlviele Bomber abgeschossen. -

Es rasselt wieder von ’>uraier-

Getbs’ in unserm Lager hier.

Ob unterm ”'isch, ob drtiber liar,
Feim Pingpong-Flitz irt’s labhaft

sehr.

SPORT-MITTEILUNGEN.

Dao SCSACF-TtV Th ?ieht sich aus unerklarten

Criinden ein wenig in die Lnnge. Loch ist

wohl damit zu rechnen, dass sich in der

kommenden oche die Sieger entpuppen
warden.

Dae PTKGPOFG~TUKFILB dagegen w ein regelrech-
ter Blitzkrieg und erfllllte gestern und

haute Stmndhslle mit Laban und

vergnUgten Geeichtern. Ein Kommentar zu

diesen warden wir niichste

Wocha bringen. Schon hdrt nan die

Fragat Wes bringt die Sportleitung nun ?

KALENDER

124-
> «ifßl i Protest gegan Zwangsarbeit. •

l.Junis Ankunft Braunias.

KowGandant Doughty fragt hdchst teun®

ruhigt, ob je and im Lager national=
• sozialistischen Unterricht ertaile I

l.Juni: Besuch des chweizer Consuls, zum

ersten Kai ohne Beisein des Komran»

danten.

9»Juni: Lurchsuchung aller Limner unserer

Wohnhiitten, wahrend wir in Paracke 9
bewacht werden.

11. luckkehr L.Grapengiesser sen. vow

Wellington Hospital, krank.
12. Lar argeant Aajor sagt zu einaia kran«

kan Internierteni "Well is a

nice little cemetery down hero.”

Ankunft der ersten 6 Italiener. Ver«

kehr mit Italienem bis 8 Uhr erlaubt.

14. Kommandant spricht zu eineni Intern!er
tens “I will bloody well make you work,
by hook and by crook”.

15. Ankunft weiterer 6 Italiener. Die Ita-

li ener laden une zum Gias bier ein.
Verkehr mit It&lienorn daraufhin ver«

boten !

AKZE I G E

Lean irgendjamand
ENTISG’S BOCK-KSEPING I

veraussern mochte, wird er gob•ten,
sich mit dor chriftleitung in

dung zu setzen.
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